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SCHWENNINGERWILDWINGS
Kommentar 
Stefan Kech
attestiert den Wild Wings
eine gute Leistung
in dieser Saison

Respekt
verschafft

E swäre zu schöngewesen:Die
WildWings fordern in den
Play-offs dieAdlerMann-
heimheraus. Stopp. Lassen

wir all die schönenSpekulationen, die
Schwenninger Puckjäger habendas
ersehnteZiel leider hauchdünnver-
passt. Aber dafür haben sieAnderes
erreicht,was auf Sicht gesehennoch
mehrWert sein kann. Sie habendem
GlaubenLeben eingehaucht, dass hier
erfolgreichEishockey gespieltwerden
kann.Und ansehnlich dazu.DieWild-
schwänehaben großartige Leistungen
gezeigt, endlichwechselte sich ein
einsamer Sieg nicht gleichwiedermit
einerNiederlagenserie ab.Natürlich
gab es auch schwächereDarbietun-
gen, undvielleicht lag es andemun-
gewohntenDruck imvorletzten Spiel
gegenKrefeld, dass denSpielern die
Knie etwasweich zuwerden schienen
und sie gerade in dieser entscheiden-
denPhase nicht ihr Potenzial abrufen
konnten.Aber dasTeamwird aus die-
senErfahrungen lernen.

Noch etwas habendieWildWings
geschafft oder besser: sich verschafft –
Respekt. KeinGegner habe sichmit
demGedanken auf denWegnach
Schwenningen gemacht, hier einen
leicht und lockerenSieg einzufahren,
betontTrainerNiklas Sundblad. In der
Tat, damit dürfte er richtig liegen,
denn seine Schützlinge bearbeiteten
laufstark und aggressiv jedenKontra-
henten.Die konsequenteVorgabe, auf
Spieler zu setzen, die ein hohesTem-
po gehen können, hat sich ausgezahlt.

Und schließlich habendieWild
Wings anAttraktivität gewonnen.
Wer inRichtungHelios-Arena blickt,
sieht nichtmehr ein verzagtes
Schlusslicht, sondern eine konkur-
renzfähigeTruppe, in der es Spaß
macht, Teil davon zu sein. BeiVer-
tragsverhandlungendürfte diese neue
Sicht derDingedieGeschäfte von
SportdirektorChristofKreutzer nicht
leicht, aber etwas leichtermachen,
siehe die Spinks-Zwillinge oderTor-
hüter Eriksson. Zudemdürfte
Schwenningen seinenRuf alsTalent-
schmiede erheblich verbessert haben,
die EinladungderBassens, Paffenguts
undHuß' zumNationalteam lässt
grüßen. Sie haben also doch eine gan-
zeMenge erreicht, dieWildWings.
Keine Frage, schonbald klappt es auch
mit denPlay-offs.
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Wir gratulieren den

Wild Wings
zu der tollen Saison 2020/21

Attraktiver Arbeitgeber
Ausblick Nach dem Ende der regulären Saison arbeiten die Wild Wings schon am Kader
für die neue Saison. Sportdirektor Christof Kreutzer will die Mannschaft sukzessive verstärken.

D er 5:3-Heimsieg am Sonntag
nützte nichts, zeitgleich ge-
wann Straubing in Wolfs-
burg mit 4:2 und zog so in

das Play-off-Viertelfinale ein. Einen
Punkt, beziehungsweise einen um
0,011 besseren Koeffizienten (Spiele
geteilt durch Punkte) hätten die
Schwäne benötigt, um erstmals seit 26
Jahren wieder in ein Viertelfinale um
die deutsche Meisterschaft einzuzie-
hen. „Wir haben einen wichtigen
Schritt nach vorne gemacht. Es ist bit-
ter, du spielst eine gute Saison und
schaffst es dann so knapp nicht. Nahe-
liegend ist, dass wir den Punkt am
Freitag bei der 5:6-Niederlage nach
Verlängerung gegen Krefeld verloren
haben. Wenn man die gesamte Saison
nimmt, könnte man aber auch viele
andere Spiele aufzählen, woman hätte
den Punkt holen können“, sagt Wild-
Wings-Sportdirektor Christof Kreut-
zer.

Analyse der Saison steht an
Sicherlich waren aber die vier Spiele,
die Stammtorwart Joacim Eriksson
Anfang April fehlte, weil er nach
Schweden zu seiner schwerkranken
und dann verstorbenen Mutter reiste,
auch ein Fakt. In dieser Phase holten
dieSchwänekeineneinzigenZähler. In
den nächsten Tagen werde er zusam-
men mit dem Trainerteam die Saison
genau analysieren. „Wir müssen noch
stabiler in derAbwehrwerden und ha-
ben zu viele Strafzeiten bekommen,
auch wenn wir ein gutes Unterzahl-
spiel zeigten“, so Kreutzer. 458 Straf-
zeiten, im Schnitt 12,05 pro Partie, kas-

sierten die Wild Wings. Nur der ERC
Ingolstadt saß mit 488 (12,84 Schnitt)
häufiger in der Kühlbox. Für die
Spieler sei es aber auch ein wichtiger
Prozess, sich weiterzuentwickeln.
„Schwenningen stand in den letzten
Jahren unten. Die Spieler und auch der
Klub müssen es erst lernen, erfolg-
reich zu sein, so was muss langsam
wachsen.“ Kreutzer wird in den
nächsten Tagen noch mit allen Spie-

lern Einzelgespräche führen. Glück-
lich ist er über die schnelle Entschei-
dung von Torwart Joacim Eriksson,
der als Garant für viele Siege seinen
Vertrag verlängert hat. „Joacim ist ei-
ner der bestenGoalies in der Liga, dass
er weiter bei uns im Tor steht, ist ein
wichtigerBestandteil für uns.“

Und Trainer Niklas Sundblad er-
gänzt: „Wir sind sehr froh, dass Joacim
fürweiterezwei Jahrebeiunsbleibt.Er
hat seinen Stellenwert innerhalb der
Mannschaft, aber auch in der gesam-
ten Liga eindrücklich unter Beweis
gestellt.“Erikssonselbstbedankte sich
„zuallererst bei den Fans, die dieses
Jahr wirklich unglaublich zu uns wa-
ren. Es ist großartig, für zwei weitere
Jahre hier in Schwenningen zu spie-
len, ich werde alles daransetzen, dass
wir in dieser Zeit erfolgreich seinwer-
den.“

Bei anderen Kaderfragen ist man
noch nicht so weit, aber beispielswei-
se Spieler wie AlexanderWeiß, denen
man bislang noch kein Angebot ge-
macht habe, könnten in den nächsten
Tagen eines erhalten. „Wir müssen
sehen, wer kommt, wer geht. Es könn-
ten dann unterm Strich aber schon
mehr als vier, oder fünf Wechsel ge-

ben.“ Als sicher gilt der Abgang von
Verteidiger Benedikt Brückner. Eben-
so stehen die Zeichen bei Ersatztor-
wart Patrik Cerveny, Abwehrmann
Dylan Yeo und den Stürmern Jamie
MacQueen und Darin Olver auf Ab-
schied. Ob Angreifer Troy Bourke ge-
halten werden kann, ist fraglich. Der
27-jährigeKanadierwirdmit demERC
Ingolstadt in Verbindung gebracht.
Die überzeugenden Leistungen haben
sich auch bis in die Nationalmann-
schaft herumgesprochen, die „jungen
Wilden“ Johannes Huß und Boaz Bas-
sen und Daniel Pfaffengut sind in den
Fokus von Bundestrainer Toni Söder-
holm gerückt. „Wäre Maximilian Ha-
draschek nicht verletzt, der wohl
auch“, verriet Kreutzer, dass Söder-
holm zumindest mal in der Vorberei-
tung zur Weltmeisterschaft auf einige
Schwenninger baut. Mit im Trainer-
stab der Nationalmannschaft wird

auch der Schwenninger Alexander
Dück sein. „Wir müssen es schaffen,
dass künftig auch namhaftere Spieler
zu den Wild Wings kommen. Das war
bislang nicht leicht, weil Schwennin-
gen eben unten stand. Uns muss es
dann außerdem gelingen, wenn ein
Huß und ein Bassen etablierte Natio-
nalspieler sind, diese zuhalten.“

Dank andie Fans für tolle Aktion
Die Planung für die kommende Saison
sei nicht einfach. „Wir hoffen, natür-
lich dass von Anfang an Zuschauer da-
bei sein können, aber ob das möglich
sein wird, weiß niemand. Ich habe
mich heute persönlich bei den Fans
bedankt. Ihre Aktion mit dem Spalier
vor dem Spiel war großartig. Da hast
du erst wieder gesehen, was Eisho-
ckey ausmacht. Bei den vielen Spielen
hast du es teilweise vergessen“, so
Kreutzer. wit

Vorläufiger Kader Wild Wings Saison 2021/22
Tor: Joacim Eriksson,
Abwehr: Colby Robak (CAN),
Johannes Huß, Will Weber.

Sturm: Boaz Bassen, Maximi-
lian Hadraschek, David Cerny,
Cedric Schiemenz, Travis

Turnbull, Daniel Pfaffengut.
Tylor Spink (CAN), Tyson Spink
(CAN). wit

”Wir müssen es
schaffen, dass

künftig auch namhaftere
Spieler zu uns kommen.

Christof Kreutzer
Sportdirektor der Wild Wings

Foto links: Zimperlich präsentierten sich die Wild Wings nicht, ihre Wehrhaftigkeit demonstrieren auch 458 Strafminuten.
Damit liegen sie hinter Ingolstadt (488) auf Rang zwei. Foto rechts: Er bleibt, und darüber sind alle glücklich: Joacim Eriksson
wirdauch indenkommendenzwei JahrendasSchwenningerTorhüten. Foto:HeinzWittmann/NQ-Archiv


